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Einleitung 
 

„Entwicklung von Kooperationen / Aufbau von Supportstrukturen mit HESSENCAMPUS Kassel“ 

Arbeitsmarktintegration von Geflüchteten - Qualifizierung von Aktiven und Aufbau einer Struktur zur 

kontinuierlichen und nachhaltigen Zusammenarbeit 

Dank der vom Hessischen Kultusministerium zur Verfügung gestellten Sondermittel im Förderbereich 2 

„Entwicklung von Kooperationen / Aufbau von Supportstrukturen mit HESSENCAMPUS“ konnte unter 

Federführung des Bildungswerks der Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) im Lande Hessen e.V. 

Dank dieses Projekt im Jahr 2019 erfolgreich durchgeführt werden. 

Den notwendigen Austausch über aktuelle Maßnahmen und deren Träger sowie einer weiter verbesserte 

Koordination von spezifischen Angeboten im Arbeitsfeld „Arbeitsmarktintegration von Geflüchteten“ waren 

Ziele des Projekts. Dies wurde ergänzt durch die gemeinsame Aktualisierung von tätigkeitsbezogenem Wissen 

bei rechtlichen Fragen und zielgruppenspezifischen Bedarfen in einer trägerübergreifenden Struktur. 

Beim ersten Weiterbildungstag „Integration geflüchteter Frauen – Herausforderungen und Perspektiven in 

den Bereichen Arbeit und Bildung“ informierte Professorin Dr. Schahrzad Farrokhzad, stellvertretende 

Leiterin des Instituts für interkulturelle Bildung und Entwicklung an der Technischen Hochschule Köln, über 

zentrale Tendenzen. Obwohl Frauen, die an Maßnahmen teilnehmen, oft bessere Ergebnisse als die Männer 

erzielen, schlechtere Chancen haben, führte die Wissenschaftlerin auf kulturelle Barrieren und  
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Besonderheiten für Frauen, die in traditionalistischen Milieus leben, zurück. Die Trennung in Geflüchtete mit 

guter Bleibeperspektive und mit schlechter Bleibeperspektive erschwere zudem die Integration dringend 

benötigter Arbeitskräfte, so der Tenor. Nachmittags konnten sich neun Projekte und Einrichtungen aus der 

Region vorstellen, die sich an Frauen richten und es wurden Kontakte unter den insgesamt 54 Teilnehmenden 

geknüpft. 

Beim zweiten Weiterbildungstag „Geflüchtete Menschen: Rahmenbedingungen, Aufenthalt und regionale 

Handlungsfelder“ erläuterte Timmo Scherenberg, Geschäftsführer des Hessischen Flüchtlingsrats aus seiner 

Sicht die Auswirkungen des sogenannten „Migrationspakets“ auf das Aufenthaltsrecht und die Arbeit mit 
Geflüchteten. Dabei kritisierte er insbesondere mediale Kampagnen über angebliche „Vollzugsdefizite“ bei 
den Abschiebungen und die gleichzeitige Diffamierung von Unterstützern der Geflüchteten. Im zweiten Teil 

des Weiterbildungstages stellte Carsten Höhre, der Integrationsbeauftragte der Stadt Kassel das 

Integrationskonzept der Stadt Kassel vor. Nadine Koch, WIR-Koordinatorin Landkreises Kassel, präsentierte 

die Konzepte, Möglichkeiten und konkreten Projekte des Förderprogramms „WIR“ (Wegweisende 
Integrationsansätze Realisieren). Fünf regionale Projekte hatten Stände aufgebaut, um die insgesamt 49 

Teilnehmenden über Möglichkeiten zur Kooperation, Beratung und Schulung zu informieren. In dieser 

Dokumentation haben wir die Ergebnisse des Fachgesprächs zusammengefasst und durch einige Fotos 

veranschaulicht.  

Kassel / Frankfurt im April 2020
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1. Weiterbildungstag 

„Integration geflüchteter Frauen – Herausforderungen und 

Perspektiven in den Bereichen Arbeit und Bildung“ 

 
28. Mai 2019 im Kreishaus Kassel - vhs Kassel und Region 
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Vortrag von Frau Prof. Dr. Schahrzad Farrokhzad  

„Jede Frau ist anders.“ – Teilhabechancen und –perspektiven 

geflüchteter Frauen am Arbeitsmarkt 
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Geschehen in Bildern  
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Kritik und Lob 
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Presse 
HNA vom 3. Juni 2019 
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Pressemitteilung Stadt und Landkreis Kassel 
Hohe Einstiegshürden bei der Qualifizierung 
29.05.2019 

Weiterbildungstag beleuchtet Situation von geflüchteten Frauen und präsentiert spezielle Angebote aus der Region 

Region Kassel. „Jede Frau ist anders!“ Unter diesem Motto trafen sich 50 Vertreterinnen und Vertreter verschiedener 
Beratungsstellen aus Nordhessen im Hermann-Schafft-Haus, um sich über die Situation geflüchteter Frauen auf dem Arbeitsmarkt 

auszutauschen. Begrüßt wurden sie von Walter Lochmann vom ver.di Bildungswerk. Lochmann kritisierte dabei, dass die Wartezeiten 

für einen Integrationskurs für Geflüchtete inzwischen auf über acht Monate angewachsen ist. Darüber hinaus fehle es häufig an einer 

Aufschlüsselung nach Geschlechtern. 

Anschließend sprach Professorin Dr. Schahrzad Farrokhzad, stellvertretende Leiterin des Instituts für interkulturelle Bildung und 

Entwicklung an der Technischen Hochschule Köln, über die von ihr als Wissenschaftlerin beobachteten Tendenzen. So steigt der 

Anteil der weiblichen Geflüchteten und liegt zurzeit bei 42,7 Prozent. Viele der Frauen wollen Arbeiten und streben eine unabhängige 

Lebensführung an. Erschwert wird ihr Einstieg häufig durch die Flucht verursachte psychische Belastungen. Zudem, so Farrokzhad, 

seien die Einstiegshürden für Frauen wegen mangelnder Kinderbetreuung und fehlenden Qualifizierungsangeboten relativ hoch. 

 

Zum Abschluss der Fachtagung appellierten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer an Arbeitgeber und Gewerkschaften gegen 

Auswüchse vorzugehen. So werden Geflüchtete - vor allem wenn die Aufenthaltsgenehmigung oder Duldung an ein 

Ausbildungsverhältnis geknüpft ist - in Einzelfällen ausgebeutet. Die Trennung in Geflüchtete mit guter Bleibeperspektive und mit 

schlechter Bleibeperspektive erschwere zudem  die Integration dringend benötigter Arbeitskräfte, so der Tenor. 

 

https://www.landkreiskassel.de/aktuelles/pressemitteilungen/2019/20190529_weiterbildungstag.JPG.scaled/0b5288b2fc0074e08d0c473ac7fbe5a8.jpg
https://www.landkreiskassel.de/aktuelles/pressemitteilungen/2019/20190529_weiterbildungstag.JPG.scaled/0b5288b2fc0074e08d0c473ac7fbe5a8.jpg
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Hintergrund 

In einem „Markt der Möglichkeiten“ präsentierten sich neun Projekte und Einrichtungen aus der Region: 

 BDP Nordhessen / Mädchentreff Felsberg mit ihrem Café und Projektgestaltung für einheimische und geflüchtete Frauen und 

junge Mädchen. 

 BENGI e.V. Bildung-Existenzgründung-Netzwerk-Gesundheit-Interkulturelles aus Kassel. 

 Mädchenhaus Kassel und Malala Mädchenzentrum mit Informationen zu weiblicher Genitalverstümmelung. 

 vhs Region Kassel mit „On the way home“, einem multimedialen Projekt zum Ankommen in Deutschland. 

 Arbeitsförderungsgesellschaft im Landkreis Kassel (AGiL) mit „Schritt für Schritt“, einem niedrigschwelligen Angebot zu 
Deutschförderung und Haus-wirtschaft 

 Kommunale Arbeitsförderung Kassel mit „Sozialwirtschaft integriert“ für Mig-rantinnen in der Altenpflege, Erziehung und 

Hauswirtschaft. 

 Outlaw Kassel mit dem Sprachcafé für Mütter mit Kleinkindern. 

 Jugendwerkstatt Felsberg mit der Berufsvorbereitung und dem Hauptschulkurs für Geflüchtete. 

 Kulturzentrum Schlachthof mit „Frauen auf dem Weg“, einem Projekt zur Un-terstützung bei der Integration in Alltag und Arbeit.  

Unterstützt wurde die Weiterbildungstagung vom Land Hessen. 
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               Foto: A. Bernhard 

Sie führten durch den Weiterbildungstag: (v.l.) Anna Rein (vhs Region Kassel), Steffi Hoffmann (BDP Nordhessen),  

Walter Lochmann (ver.di Bildungswerk) und Professorin Dr. Schahrzad Farrokzhad (TU Köln). 

„Wenn Frauen an Maßnahmen teilnehmen, erzielen sie oft bessere Ergebnisse als die Männer“, erklärte die Wissenschaftlerin. 
Kulturelle Barrieren und Besonderheiten gebe es vor allem für Frauen, die in traditionalistischen Milieus leben. „Hier werden gute 
Erfahrungen gemacht, wenn es einen Mix aus arbeitsmarktpolitischen und freizeitorientierten Angeboten zur Vernetzung gibt“, so 

Farrokzhad. Ein Problem für die gut Qualifizierten sei, dass es mit höheren Abschlüssen häufig schwerer ist, Praktikumsplätze zu 

erhalten.  

https://www.landkreiskassel.de/aktuelles/pressemitteilungen/2019/20190529_weiterbildungstag.JPG.scaled/0b5288b2fc0074e08d0c473ac7fbe5a8.jpg
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Bildung verbindet, Newsletter Bildungskoordination Landkreis Kassel, Ausgabe 2/2019, S. 
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2. Weiterbildungstag  

„Geflüchtete Menschen: Rahmenbedingungen, Aufenthalt 

und regionale Handlungsfelder“ 

 

20. November 2019 im Kreishaus Kassel - vhs Kassel und Region 
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Referat Timmo Scherenberg, Hessischer Flüchtlingsrat 
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Geschehen in Bildern 
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Pressemitteilung Landkreis Kassel 

Zwischen Abschiebung und Bleiberecht  
Weiterbildungstag im Kreishaus beleuchtet die aktuelle Situation von Geflüchteten 

Landkreis Kassel.  

Die aktuelle Situation von Geflüchteten stand im Mittelpunkt eines Weiterbildungstags im Kasseler Kreishaus. Eingeladen hatten das ver.di 

Bildungswerk Hessen e.V. und der Hessencampus Kassel in Kooperation mit der VHS Region Kassel. Moderiert wurde die Veranstaltung von 

Thomas Markhof.  

Nach der Begrüßung der Teilnehmer und einer kurzen Einführung durch Walter Lochmann von ver.di und Katharina Seewald, Leiterin der VHS 

Region Kassel, hatte Timmo Scherenberg das Wort. In seinem Einstiegsreferat erläuterte der Geschäftsführer des Hessischen Flüchtlingsrats aus 

seiner Sicht die Auswirkungen des sogenannten „Migrationspakets“ auf das Aufenthaltsrecht und die Arbeit mit Geflüchteten. Dabei kritisierte er 

insbesondere mediale Kampagnen über angebliche „Vollzugsdefizite“ bei den Abschiebungen und die gleichzeitige Diffamierung von Unterstützern 

der Geflüchteten.  

Auch beinhalte das Gesetzespaket eine Reihe von Verschärfungen im Asyl- und Ausländerrecht Darunter auch die Verlängerung des Aufenthaltes 

in der Erstaufnahme von sechs auf 18 Monate. „Integrationspolitisch ist dies natürlich eine Katastrophe“, so Scherenberg. Integration finde vor Ort 

statt und sollte möglichst früh beginnen. „Wenn die Menschen jetzt erst einmal anderthalb Jahre in der Erstaufnahme verbleiben und erst dann 

verteilt werden, ist dies sowohl für die Menschen, die davon betroffen sind, als auch für die Gesellschaft eine vergeudete Zeit“. 

Im zweiten Teil der Fachtagung stellte Carsten Höhre, der Integrationsbeauftragte der Stadt Kassel, unter dem Motto „Integration ist gelebter Alltag“ 

das Integrationskonzept der Stadt Kassel vor. Gefolgt von Nadine Koch, WIR-Koordinatorin Landkreises Kassel, die Konzepte, Möglichkeiten und 

konkrete Projekte des Förderprogramms „WIR“ (Wegweisende Integrationsansätze Realisieren) präsentierte.  

In den Pausen hatten die Teilnehmer immer wieder Gelegenheit zum Gedankenaustausch. Regionale Fachdienste hatten zudem Stände aufgebaut, 

um über Möglichkeiten zur Kooperation, Beratung und Schulung zu informieren.  

Die abschließende Bilanz der Organisatoren fiel positiv aus. „Es wurden viele Informationen ausgetauscht und es sind einige neue Kooperationen 

auf den Weg gebracht worden“, so Lochmann. Gefördert wurde die Veranstaltung vom Hessischen Kultusministerium.  
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Integrationskonzept der Stadt Kassel  

Carsten Höhre - Integrationsbeauftragter der Stadt Kassel 
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Die WIR – Kooordination im Landkreis Kassel 

Nadine Koch - WIR – Koordinatorin 
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